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Bei der Bodenbearbeitung
vermehrt Gerätekombinationen einsetzen

Der Einsatz von Gerätekombinationen zur
Bodenbearbeitung gewinnt zunehmend an
Bedeutung. Die Gründe hierfür sind
überzeugend: Durch die Kombination von zwei
oder mehreren Bodenbearbeitungsgeräten
zu einem Arbeitsgang reduzieren sich
dementsprechend die Feldüberfahrten.
Einsparungen von Arbeitszeit und Energieaufwand

in Form von Treibstoff sind die Folge.
Als zusätzlicher positiver Effekt ist festzuhalten,

dass durch das geringere Befahren
der Boden weniger stark verdichtet wird.
Für eine Gerätekombination gut geeignet
ist der Vorgrubber aufgrund seiner
kompakten Bauweise, seines Zapfwellendurch-
triebes und einer Drei-Punkt-Anhängung für
nachlaufende Geräte.
Beim Kauf eines Vorgrubbers sollte der
Landwirt besonders darauf achten, dass
die Unterlenker des Vorgrubbers für den
Anbau von Nachlaufgeräten in der Höhe
verstelbar sind, etwa durch zusätzliche
Kettenglieder oder Spannschrauben, damit ein
entsprechender Tiefgang der Nachlaufgeräte

gewährleistet ist.
Um Verstopfungen beim Einarbeiten von
Stroh zu vermeiden, sollte die Rahmenhöhe
60 cm nicht unterschreiten. Der Strichabstand

der Schare sollte sich verändern
lassen, daher sind verstellbare Zinkenhalter zu
bevorzugen. Auf eine kompakte Bauweise
des Vorgrubbers ist Wert zu legen, um den
Schwerpunkt der angebauten Geräte nicht

zu weit hinter die Schlepperachse zu legen.
Die Arbeitsbreite des Vorgrubbers sollte mit
der Schlepperleistung und den Nachlaufgeräten

in Einklang stehen. Annähernd
benötigt ein Vorgrubber mit angebautem
Nachlaufgerät 30 kW Schlepperleistung/m
Arbeitsbreite.
Die Traktorgrösse eines Betriebes sollte
sich jedoch nicht nach dieser Kombination
richten. Die vermeintliche Treibstoffeinsparung

könnte sonst während des Einsatzes
des zu starken Traktors für leichte Arbeiten
wieder ausgeglichen werden.
Durch den Einsatz des Vorgrubbers lassen
sich mehrere, bislang separat abgelaufene

Abb. 1: Einfache Kombination mit Vorgrubber und
Nachlaufspatenrollegge.

Abb. 2: Die Kombination eines Grubbers mit einer
Bodenfräse erfordert bei 2 m Arbeitsbreite mindestens

60 kW (81 PS) Motorleistung.
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Arbeitsgänge kombinieren, ohne dabei auf
die Vorzüge einzeln angewendeter Arbeitsgänge

zu verzichten. Der Vorgrubber lok-
kert und durchlüftet je nach Einsteilung den
Boden bis zu 35 cm Tiefe. Durch die tiefe
Lockerung des Bodens können eventuelle
Bodenverdichtungen, wie etwa Pflugsohlen,
gebrochen und der Boden durchlüftet werden.

Somit werden für Bodenorganismen
auch in tieferen Bodenschichten günstige
Lebensbedingungen und die aktive Bodenkrume

vergrössert.

Besonders geeignet ist die Kombination des
Vorgrubbers mit einer Fräse zur
Stroheinarbeitung. Sowohl der Grubber wie auch
die Fräse sind als Einzelgeräte für die
Stroheinarbeitung nicht ideal, als Kombination

führen sie zu guten Ergebnissen. Die
Tiefenlockerung übernimmt der Vorgrubber,

das intensive Einarbeiten von Stroh in
die Bodenkrume die Fräse. Wird gleichzeitig

noch ein Krumenpacker angebaut, so
ist nach einem Arbeitsgang das Saatbett
fertig. KTBL

Die Seite der Neuerungen

Verbesserungen am RAPID-Messerbalken

Seit Jahren steigt die Produktivität der
Schweizerischen Landwirtschaft kontinuierlich.

Wo früher zwei bis drei Schnitte pro
Saison üblich waren, sind dies heute selbst
auf Höhen über 700 ü. M. das Doppelte.
Entsprechend grösser ist die Beanspruchung

der Messerbalken.
Im Bestreben, den Wartungsaufwand zu
reduzieren, entwickelte RAPID eine
Langzeit-Reibungsplatte, die bereits 1979
überraschend positive Ergebnisse brachte. Die
Standzeit der neuen Reibungsplatte — die
auch in alte RAPID-Hochleistungsbalken
eingebaut werden kann — beträgt rund das
Zweifache der bisherigen Ausführung. Eine
willkommene Nebenerscheinung ist zudem
der geringe Verschleiss des Messerückens.

Alarmanlage FRIFOR 2000 für Mästereien
und Grossbetriebe

FRIFOR 2000 — eine Neuentwicklung — ist
eine spezielle Ueberwachungsanlage für
Mästereien und alle Betriebe, bei denen
ein Stromausfall verheerende Auswirkungen

hinterlässt. FRIFOR 2000 ist eine
Alarmanlage für höchste Ansprüche, von
Fachleuten entwickelt die wissen, dass
eine Alarmanlage kein billiges
Beruhigungsmittel, sondern eine echte Investition

für absolute Sicherheit darstellt.
Die Alarmanlage besteht aus einer Ueber-
wachungseinrichtung für Netzausfall,
einem Nickel-Cadium-Akku mit automatischem

Ladegerät, einem Tongenerator mit
Leistungsverstärker und einer Quittiereinrichtung.

Die Anlage wird am Netz angeschlossen
und ist 100°/o wartungsfrei. Sie ist in ein
staub- und spritzwasserdichtes Gehäuse
eingebaut und arbeitet auch unter härtesten

Umweltsbedingungen einwandfrei.

Folgende Kriterien können überwacht werden:

Netzausfall bis zu 3 Phasen, Temperatur

mit externem Thermostat), Feuchtigkeit

(mit externem Hydrostat) usw. Ferner
kann die Alarmanlage einer
Heustocküberwachungsanlage — speziell von uns
entwickelt! — angeschlossen werden.
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